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Privilegien begünſtigten Hafen , von wo aus das König —

liche Dampfſchiff Wilhelm ſeine tägliche Fahrten nach

Rorſchach macht . Der Ort nährt ſich vorzuͤglich vom

Speditions - und Durchgangshandel . Eine in der Nähe

angelegte Koͤnigl. Sennerei , die durch Ausſtockung einer

großen Strecke Waldes noch vermehrt wird , giebt der

Gegend ein freundliches Anſehen .

Das Schloß Friedrichshafen ( Hofen ) .
Tab . 38 .

Das Schloß Hofen , ehemals ein Kloſter , zur Reichsabtei

Weingarten gehörig , nun durch eine Reihe neuer ſchöner

Häuſer an einer herrlichen Straße mit dem Städtchen

Buchhorn zuſammenhaͤngend , erblickt man mit ſeiner

ſchoͤnen Kirche und ſeinen zwei Thürmen vom See aus

in weiter Ferne . Jetzt iſt aus dem ehemaligen Kloſter

ein Koͤnigliches Luſtſchloß geworden , das Se . Majeſtät der

König von Würtemberg alle Jahre einige Monate lang im

Sommer bewohnt . Es iſt einfach , aber ſehr geſchmack—
voll eingerichtet . Auf dem Balkon dieſes reizenden Luſt⸗

ſchloſſes genießt man einer der
herrlichſten Ausſichten .

Beinahe im Mittelpunkte der ganzen Seelänge ſieht man

hier auf einer Seite die Thürme von Conſtanz , auf der

andern uͤber Langenargen hin an die lange Erdzunge , aus



welcher der Vater Rhein in den See hineinſchreitet . Und

zwiſchen dieſen beiden Endpunkten liegt der Obſtgarten
des Thurgaus mit ſeinen Doͤrfern , Burgen und Hoͤfen,

und die im Hintergrunde derſelben aufſteigende Kette

gruͤner Hügel mit den kahlen Felſenwaͤnden des Säntis .

Schloß Hersberg . Tab . 59.

Es liegt an der Landſtraße von Meersburg nach

Friedrichshafen und Lindau auf einem ſchönen mit Reben

bepflanzten Huͤgel, und hatte ehemals ſeine eigenen Frei —

herren . Im 17 . Jahrhundert kam es an das Kloſter

Ochſenhauſen , und nach deſſen Säkulariſation an den Fuͤr—

ſten von Metternich , der es vor einigen Jahren an Herrn
Baron von Kremp verkaufte , durch den es namhaft ver⸗

ſchönert wurde . Der hohen freien Lage wegen gewährt
das Schloß Hersberg eine der unbeſchränkteſten Ausſichten

über den See nach ſeiner Laͤnge und Breite , ja ſogar bis

über den Unterſee , da man die Inſeln Mainau und Rei —

chenau überſchaut , ſo wie noch die Burgen des Hoͤhgaus
erblickt . Der Wanderer , der große intereſſante Ausſichten

ſucht , möge daher die Höhe von Hersberg beſteigen , da

er von dieſem Standpunkte aus ſich den Genuß einer

ausgezeichneten Fernſicht verſchaffen kann .
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